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llfldi[ft§-Dccfleigccuag.Iflnn̂ Pn/2  ffiril IM»a ,'£ i '£ |sf;teiiUuliaul valUI IUIEIDienstag , den 3 . April d. Js ., Morgens
S Uhr und Nachmittags «V , Uhr anfangend
(und nöthigenfalls den folgenden Tag) sollen ans dem
Nachlasse des Herrn
Rentners Lormruru RaboueeL
von hier folgende Mobilien:

1 Sopha , 6 Stühle u. 2  Sessel , schwarz
poltet, in braunem Plüsch, 1 Sopha . «
Stühle und 2 Sessel in braunem Rips¬
bezug, mit gelben Streifen und dazu passenden
Portreren, einzelne Sophas und Chaiselongues,
2  nnßb . Schreibtische , L nnßb . Berti-
kow, 1 nnßb. Büffet , 1 Pianino , 1 Eß¬
tisch für 18 Personen , mit 18  Stühlen,
1 schwarzpolirter runder Tisch, 1 Kassen¬
schrank, nußb. Kommoden und Console,
nußb. Waschtische und Nachttische mit
weißen Marmorplatten , mehrere voll¬
ständige, noch sehr gut erhaltene Bet¬
ten, ovale und viereckige Tische, 2  Pfeil er-
shiegel in Goldrahmen mit Trümeaux, Tep-
Piche, Vorhänge, Portiören, Oelgemälde,
Bücher, Glas, Porzellan und sonstige Haus¬
und Küchengeräthe

kn der Villa Frankfurterstraße Nr . 4 « hier,
gegen Baarzahlung versteigert werden.
. . Dre Polstermöbel , der Kassenschrank und
die sonstrgen größeren Möbel komme» von
11 Uhr ab znm Ausgebot.

Wiesbaden, den 24. März 1894.
I . A. :

ij 464 _ Kaus , Magistrats -Sekretär.

Wein-Versteigerung
ftt Wiesbaden.

linifaj, de« 3. Aprile»r., öamittags
11 » .

lassen die Erben des Herrn C . Christ mann
selbstgebanten naturreinen 1884r,

1889r, 1890r, 1891r , 1892r

(früher Freudenberg’sches, gegr. 1872),
Rheinstrasse 54 und Webergasse LS.

D. . Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst, als: Clavierspiel, Gesang, Violine, Cello, Bass und
Blasinstrumente , Orgel , Theorie und Composition , Declamation , Orchester - und Ensemblespiel , Kammer¬
musik, ital . Sprache , Ausbildung zum Lehrberuf etc.

40 Lehrkräfte . Frequenz im vergangenen Schuljahre 464 Besucher.
Mn 0 " orsr p. Jahr incl . aller Nebenfächer : Unterklassen 100— 120 Mk. (Seminarklassen

. •)> , ^ Ea « en 120—200 Mk., Oberklassen 275 —300 Mk., Kammermusik oder ital . Sprache
allem 30 - 40 Mk. bei dritteljahrlicher Zahlung . - Das Sommertrimester be¬
ginnt mit dem 2 . April und schliesst mit dem 12. August.

■ * * ^ "terncht in den Hauptfächern wird in Klassen von nur 2 Besuchern bei wöchentlich
mindestens zwei Stunden ertheilt . Nebenfächer f. Unterklassen : Theorie oder Ensemble . Mittelklassen:
lüeorie oder Ensemble , Dictat , Vorlesungen , Chorgesang , event . Orchesterspiel . Oberklassen : vollständ.
tneoretische . Kurse , Vorl. u. Chorges ., event . Orchesterspiel , Kammermusik , Pädagogik , etc. (bei Gesang
temer Klavierspiel , ital . Sprache ; bei Streich - und Blasinstrumente Klavierspiel etc .)

Ausführliche Prospecte mit Lehrverzeichniss kostenlos. Auskunft wird ertheilt im Bureau Rhein-
strasse 54 (8—12 und 2—6 Uhr ) und durch den

Q . Director Albert Fuchs«
Sprechzeit täglich , ausgen . Sonntags : 2—3 Uhr , Rheinstrass e. 6491

000000000S000000000
« Wilinstt lllaarniljnus g
© Guggenheim&Marx in Wiesbaden , 14 AM 14. H

Reelle «nd billige Bedienung
ist der ständige Grundsatz in unserem Geschäfte.

Wir haben uns bes onders angelegen sein lassen, für die bevorstehende

Frühjahrs -Saison

Neroberger Weine,
sowie 6135

tl>. M FWe « Wirr Weitzmiile,
L .F ^ ale des Herrn » lsaatbaeb , Geisberg-
Nkaste, „ Walthers Hof " , öffentlich versteigern.

Der Testamentsvollstrecker:
— Guttmann , Rechtsanwalt.

Stammholz -Versteigerung.
de« 2 . April l. I ., Bormit-

Uhr anfangend, kommt in Hattenheimer
ememdewaldung, in den Distrieten „Krummenthal ",

„Betzenkammer", „Betzenloch" und „Kassie
"" b»z folgendes Stammholz zur Versteigerung

20  Eichen -Stämme von 99,48 Festmeter,
Züchen- .. .. 8,94 ..1 Erlen- - i,io

2 Aspen „ „ 1,80
«r» ĉ ? ^brkt wird, daß die meisten Stämme 1. Quali
^ Holz sind. 1971b

Zusammenkunft am Geisgarten.
Hattenheim , den 4. März 1894.

Ai ! Der Bürgermeister Heß.

Hoh-Versteigerung.
Aittffa 1 den 5 . April ds . Js ., Bor-
bahttüf " he anfangend, kommen in dem Seitzen-

i^ ^ emeindewald Distrikt 19 und 20 Heck:
s>d7 ^rne Werkholzstämme von 32,82 Fstm.

01  dergleichen Stangen1., 2. u. 3. Classe
von 12,41 Fstm.

ttr s>wrf • ^ etK  Stämme von 0,50 Fstm.

Nachd-,"^ rkt 5>ird, daß das Holz auf bequemer Abfahrt
^ ^ .^ orchaussee liegt. 1999b

Seitzenhahn, den 25. März 1894.
Der Bürgermeister

Krieger.

»

H ...
nur  gediegene und reelle Waaren zu
Verkauf zu bringen und offeriren:

A Für CoüßrmMeil:

«

s

Kleiderstoffe , größte Auswahl, doppelte Breite
Meter 0.70.

Kleiderstoffe in allen möglichen uni Farben
Meter —.90.

Kleiderstoffe , reine Wolle, neueste Jaequard-
. Muster, Meter 1.—.

Kleiderstoffe uni, Fouli und Cheviot, reine
iä Wolle, Meter 1.20.

Kleiderstoffe , reine Wolle, Diagonal, Crepe,
Meter 1.50.

Kleiderstoffe , reine Wolle, feinste helle Nüaneen,
Meter 1.80.

_ Schwarze Cachemir , Meter—.80.
•Afc , Schwarze Cachemir , reine Wolle , Meter
« 1.— 1.50, 2, 2.50 und 3.— .
b*  Schwarze Fantasiestoffe , reine Wolle,

SyE Meter 1, 1.50, 2, 2.40 und Mk. 3.
w  Größte Auswahl in allen möglichen Dessins.

Creme und weiße Cachemir , Fantasie
und Cheviots , nur reine Wolle,
Meter Mk. 1, 1.40, 1.80, 2 und 2.40.

Unterrockftvffe in schwarzu. farbig, Meter
,60 , 70, 80, 90, Mk. 1.

Weißen Flockpiqne zu Beinkleideru. Röcke.
, Meter 60, 80 und Mk. 1.

Weiße »»Satin und Broeat zu Beinkleider
und Röcke, Meter 50, 70 und 80.

Weißen Satin , zu Untertaillen Meter 70.
Weißere Flanell zu Unterröcken, Meter 1,

1.40 und 1.60.
Weiß gestickte Robe, » in allen Preislagen.
Weiß gestickte Nnterröcke Stück 1, 1.40

und Mk. 2.

S  Weiße Coufirmanden-TaschentücherImit Namen sehr billig. ^ I
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enorm billigen Preisen in den

' M dm töililhe« Hinsbedirf
empfehlen wir:

Ha »»dtücher in grau und weiß, Meter 20,
25, 30, 40 und 50.

Tischtücher in Hausmacheru. Damast, Stück
Mk. 1.40, 2, 2.50 und Mk. 3.

Betttuchleinen ohne Naht Meter 90,1 .30,
1.50, 1.80.

Leinen «nd Halblei »»en zu Kopfbezügen,
Meter 50, 60, 70, 80, 90 und Mk. 1.

Weiße Cretonne , Chiffon und Mada-
Polam, beste Ettlinger u. Elsässer
Fabr ., Meter 35, 45,50,60 und 70 Pf.

Damast , weiß, zu Bettbezügen, ISS Ctm.
breit, Meter Mk. 1.— .

Damast , roth, zu Bettbezügen, 82 Ctm.
breit, 60 und 80 Pf.

1 Posten Cattun - Pique z« Bezügen
Meter 40 Pf.

Bettbarchent , garantirt federdicht, Meter
75, 85, 90 und Mk. 1.10.

Bettfedrrn , garantirt staubfrei, Pfund 1, 2.
2.80 und 3.50.

Bettdrelle in allen Breiten und Preislagen,
sehr billig.

Bettzeuge , nur schwere waschechte Waare,
Meter 42, 50, 60 und 70 Pf.

Bettdecken in weiß und farbig, Stück 1.50
2, 2.40, 3 und 3.50.

Gardinen für kleine Vorhänge Meter 5,
10, 15, 20, 30, 40 und höher.

Gardinen für große Vorhänge, Meter 60,
70, 80, 90 und 1.—.

Abgepaßte Gardinen und Congreßstosfe
unterm Preis.

Heinde,»- u. Jackeu-Biber , nur la Qualität,
Meter 30, 40, 50, 60.

Blaudrucks , Schürzenzenge . Rockstoffe in
größter Auswahl sehr billig. 5312

B ::cksi„:e, Kammgarn , Cheviot Mtr . 2 .50 , 3 .30 , 4 .50 , u. M . 7 ._
Wk ia«llra Itlitfln für die Hülste des reelle« Werthes.
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Im Kampf mn's Glück.
Original-Roman vonK. Herrmauu.

«Nachdruck verboten.)
(9. Fortsetzung.)

Wkndelin würdigte diese, übrigens im freundlichsten
Tone vorgebrachte Bemerkung keiner Antwort und schaute
nur suchend im Zimmer umher,

»Ist Abraham nicht zu Hause?" fragte er kurz.
,,Adolf willst Du sagen, mein Junge, — Adolf I"
„Nun, meinetwegen! — Ich habe nicht Lust, viel

zu schwatzen. Also, er ist nicht zu Hause?"
„Nein, er ist noch unterwegsI — Wir armen

Leute können uns nicht so frühzeitig Ruhe gönnen, wie
Du ! — Wir müssen uns unser Bischen Brod sauer
verdienen— ja wohl, sehr sauer!"

„Und Du weißt auch nicht, wann er »ach Hause
kommt?"

„Wie kann ich das wissen, mein Junge ! — Er
wird kommen, wenn er verdient hat, was wir brauchen!
«*- Vielleicht bald, vielleicht auch erst mitten in der
Nacht! — Er hat's sauer, der arme Adolf, saurer,
als Du !"

„So unterlaß doch nur, bitte, diese unnützen Be¬
merkungen! — Jeder lebt wie er kann und wie es ihm
paßt. — Es ist mir sehr ärgerlich, daß Adolf nicht da
ist« ich hätte ihn gern gesprochen."

„Willst ihn was verdienen lassen? Das ist brav
von Dir ! Wir können's gebrauchen und wir sind ja
auch Blutsverwandte!"

„Bon Adam her! Ja , ja, — Du weißt, ich liebe
es nicht, daß diese sehr weitläufige Verwandtschaft be¬
sonders betont werde."

„Auch gut mein Junge, auch gut, obwohl ich Deines
seligen Vaters leiblicher Onkel bin! Aber es soll nicht
weiter die Rede davon sein. Also Adolf wolltest Du
sprechen? Nun vielleicht kommt er bald. Wenn Du es
nicht verschmähst, mein armseliges Abendbrot mit mir
zu theilen, könntest Du ja hier ein wenig auf ihn
warten."

Er deutete auf den Tisch in der Mitte des Zim¬
mers, auf dem in einer henkellosen braunen Kaffeekanne
eine etwas verdächtig duftende braune Flüssigkeit stand,
während das dazu gehörige Brod ebenso wie die Butter
auf Tellern lagen, deren Sauberkeit sehr viel zu wün¬
schen ließ.

Ein Ausdruck des Ekels flog über Wendelins milch¬
weißes Gesicht und er gab sich keine Mühe, den ver¬
ächtlichen Ton zu unterdrücken, der aus seinen Worten
klang, als er erwiderte:

„Ich danke bestens für die freundliche Einladung;
aber die Tage, da ich dergleichen ohne Widerwillen
verschlucken konnte, sind glücklicherweise vorüber. Warten
kann ich auch nicht länger, denn ich habe noch ein an¬
deres Rendezvous, aber Du wirst ja hoffentlich noch
genug von Deinen fünf Sinnen bei einander haben, um
eine Bestellung ausrichten zu können."

Der eingefallene zahnlose Mund des Alten verzog
sich zu einem Pfiffigen Grinsen, ohne daß darum die
zitternde Bewegung seines Kinns aufgehört hätte.

„Wird wohl so sein, mein Junge," murmelte er.
„Muß noch gar manches in meinen alten Kopf nehmen,
mehr vielleicht, als Ihr da in all' Euren dicken Büchern
stehen habt. Wir brauchen keine Bücher, wir Nicht."

„Nun gut," unterbrach ihn Wendelin, dem der
Redefluß des würdigen Großonkels augenscheinlich nur
mäßiges Behagen bereitete. „Die Sache ist diesmal
einfach genug. Der Abraham—"

„Adolf, mein Junge, Adolf!"
„So laß doch endlich die Possen! — Also, der

Adolf soll sich da ein wenig hinter einen Menschen her
machen, der mir irgendwo im Wege ist, hier auf diesem
Zettel steht sein Name und seine Adresse. Er soll her
ausspioniren, was über seine Verhältnisse in Erfahrung
zu bringen ist und soll mir genau Bericht erstatten über
Alles, was er thut und treibt. Hast Du' mich ver
standen, Alles, — über Alles, mag es auch noch so
unwichtig und unbedeutend aussehml Und er soll sich
wohl hüten, mich zu belügen. Ich werde ihn schon zu
kontrolliren wissen, und es bringt ihm nicht einen rothen
Pfennig, wenn ich ihn auf der geringsten Unwahrheit
ertappe!"

„Ei ! Wir werden doch unser eigen Fleisch und
Blut nicht hintergehenk Sind wir nicht überhaupt
rechtschaffene Leute! Arm, aber ehrlich mein Junge!
Arm, aber ehrlich!"

Wieder zuckte ein Ausdruck der Verachtung über
Wendelin's Gesicht; aber es war ihm offenbar nicht
erst der Mühe werth, seine Meinung über diesen Punkt
auszusprechen.

„Du wirst also dem Adolf meinen Auftrag auS-
richten," sagte er kurz, indem er wieder zu seinem Hute
griff, „und Du wirst ihm die größte Sorgfalt und
Vorsicht einschärfen. In einigen Tagen erwarte ich
schriftlich seinen ersten Bericht, — oder, nein," fügte
er nach kurzem Bedenken hinzu, „nichts Schriftliches;
man kann nicht wissen, in welche Hände ein so unge¬
schickt gemachtes Ding geräth. In einigen Tagen werde

ich also hierher kommen, seinen Bericht in Empfang zu
nehmen und nun adieu!"

Der Alte geleitete ihn unter allerlei halblaut vor¬
gebrachten Versicherungen und Abschiedsgrüßen bis an
die Thür des Magazins, welche er sofort wieder hinter
ihm verschloß. Dann blieb er, das Ohr an die Thür¬
spalte gedrückt, so lange stehen, bis er sich überzeugt
hatte, daß auch das äußere Hausthor hinter dem Besucher
zugefallen war und daß sich seine Schritte gegen das
Ende der Straße hin entfernten. Dann erst richtete
er sich wieder auf, und es hatte plötzlich den Anschein
gewonnen«, als sei seine Gestalt bei Weitem nicht mehr
so hinfällig und gebrochen als vorhin. Er beugte sich
auf den Fußboden nieder und hob mit beinahe jugend¬
licher Kraft ein beträchtliches Stück einer Diele, die
mit großem Geschick entsprechend bearbeitet war, empor,
einen Hohlraum von ziemlicher Ausdehnnng bloßlegend,
dessen Inhalt allerdings von wesentlich anderer Be¬
schaffenheit war, als derjenige des „Magazins", welches
Wendelin vorhin pasfirt hatte. '

Eine große Anzahl der verschiedenartigsten Silber-
geräthe, zum Theil allerdings verbogen und zusammen-
gefchlagen wie werthloses Blech, war da in regellosem
Durcheinander aufgehäuft und ein ziemlich großer eiserner
Kasten, den der Alte jetzt hervorzog und mittelst eines
sehr sinnreichen Fedcrmechanismus öffnete, enthielt so
viele goldene Schmucksachen und glitzernde Steine, daß
mancher stolzen Dame der vornehmen Welt beim Anblick
dieser Schätze das Herz höher geschlagen haben würde.
Die eingesunkenen Augen des Alten sprühten hinter den
grünen Brillengläsern in unheimlichem Feuer, sein Kinn
wackelte und zitterte noch heftiger als zuvor und seine
langen, hageren Finger wühlten unter den Preciosen
mit der unruhigen Gier eines habsüchtigen Geizhalses.
Endlich zog er eine schwere goldene Halskette, an der
ein mit Brillanten besetztes Gehänge befestigt war, her
vor und ließ die kostbaren Steine in dem spärlichen
Licht der qualmenden Lampe spielen.

„Fünfzehnhundert Mark will er mir dafür geben,"
murmelte er vor sich hin, „es ist eine Sünde ; denn er
ist unter Brüdern fünftausend werth! Aber immerhin!
Zweihundert habe ich ja nur dafür gezahlt und was
man los ist, ist man los !" -

Er legte den Schmuck in ein kleines Kästchen, das
er sorgfältig in einer versteckten Schieblade seines
Schreibpultes verschloß. Dann versicherte er auch seine
geheime Schatzkammer wieder mit solcher Vorsicht und
Geschicklichkeit, daß sicherlich kein Uneingeweihter aus
irgend einem äußeren Anzeichen eine Ahnung von ihrem
Vorhandensein gewinnen konnte und setzte sich dann mit
befriedigter Miene und einem gewissen vergnügten
Schmunzeln auf seinem faltenreichen Gesicht zur Been¬
digung seiner einfachen Abendmahlzeit nieder.

Ausnutzung der einst begangenen Verirrung anheften
müßte. Bleibe auch fernerhin stark in diesem hoch¬
sinnigen Entschluß, laß ihn nicht wankend werden
in den Anfechtungen des Lebens und kämpfe die
Bitterkeit Deines Herzens muthig nieder mit der
Erinnerung an die alte Wahrheit, daß es besser
ist, um einer guten Handlung willen zu entbehren,
als mit dem Bewußtsein begangenen Unrechts im
Ueberfluß zu schwelgen. Auch Dir wird einst
die Sonne des Glückes wieder hell und leuchtend
aufgehen, wie Du es um Deiner opfermuthigen
kindlichen Liebe willen verdient hast, und diese feste
Zuversicht ist mein Stab und meine Stütze in
mancher trüben Stunde, obgleich ich sehr wohl
weiß, daß ich selbst diesen Tag der Freude nicht
mehr sehen werde.

Es grüßt Dich tausendmal
Deine treue Mutter."

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.

4. Kapitel-
Gin heimliches Verlöbnitz.

Langsamen Schrittes und mit sehr ernstem Gesicht
hatte Johannes Wallhofer den Weg zu seiner einfachen
Wohnung zurückgelegt, und eine geraume Weile ging
er in seinem Arbeitszimmer nachdenklich auf und nieder,
ehe er mit sich selbst über seine nächsten Entschlüsse ins
Reine gekommen schien. Erst als er sich jetzt an den
Schreibtisch setzte, wurde er eines Briefes ansichtig,
welchen seine Wirthin dort niedergclcgt haben mußte.
Das Couvert war mit zierlichen und sorgfältigen, wenn
auch etwas altmodischen Zügen beschrieben, einer Hand¬
schrift, die dem jungen Manne offenbar sehr wohl be¬
kannt sein mußte, denn für einen Moment glitt ein
freudiger Schimmer über sein Gesicht und hastig öffnete
er mit dem Papiermeffer den Umschlag Das Schreiben
lautete:

„Mein geliebter Sohn!
Auch Deine letzte Geldsendung ist gestern richtig

in meine Hände gelangt und ich sage Dir für die
kindlich liebevollen Worte, welche sie begleiteten,
meinen innigsten Dank. Wenn Du im Stande bist,
so ansehnliche Beträge für mich zu erübrigen, so
kann ich ja wohl annehmen, daß Deine Arbeit mit
Erfolg gekrönt ist, und wie herzlich ich mich dessen
freue, muß ich Dir wohl nicht erst sagen. Für
meine eigenen Bedürfnisse aber werde ich diese Summe
eben so wenig verwenden als die früher gesandten.
Ich habe keine Wünsche mehr und stelle keine For¬
derungen mehr an das Leben, — da kann ich mich
mit dem Wenigen, das mir geblieben ist, wohl be¬
scheiden. Aber die schwere und peinigende Schuld,
die wir zugleich mit dem Erbthcil Deines Vaters
übernommen haben, ist ja noch ungetilgt, und bis
zu dem Tage, an welchem wir im Stande sind, das
alte Unrecht wieder gut zu machen, gehört Alles,
was wir besitzen, jenem beklagcnswerthen Opfer oder
seinen Kindern. Es ist der Stolz und der Trost
meines Alters, daß Du diese Ueberzeugung so voll¬
kommen mit mir thcilst, und daß Du trotz des
schweren Looses, welches Du damit auf Dich ge¬
nommen, das Andenken des Verstorbenen bewahren
willst vor dem Makel, den ihm die selbstsüchtige

K. 100 , 1) Die Forderungen eines Bauhandwerkersver¬
jähren in 8 Jahren, di- Ford-runzen aus dem Jahre 1892 sind
noch nicht verjährt. 2) Eme AnsangSsumme sük Erbschaftssteuer
existirt nicht, der Procmtsatz richtet sich noch dem Grade der Ber-
wandt'chast. Der Bürgermeister ist verpflichtet, einen sog. Sterbe-
bericht an die Steuerd-ebrde abzusenden, bei wissentlich falscher An«
gäbe ist er strasbar. Eine diesbezügliche Anzeige richten sie an die
«gl. Regierung Wiesbaden. Abtheilung für Steuersachen. 8) Di«
Ordnung der Angelegenheit geht den Bürgermeister als Gemeinde-
beamten in diesem Falle nichts an. 4) Die Eltern sind berechtigt,
die Immobilien zu benutzen, falls das Testament nicht ausdrücklich
anders bestimmt.

Geometer. Sie müsse» zunächst nach Ihrer Schulzeit ei»
Jahr ein Polytechnikum besuchen, und ein Jahr in der Praxis a»
beiten, dann ein Examen ablegen, um bei einer«gl. Regierung8
Jahre als Civil-Supernumcrar angestellt zu werden. Während dieser
Zeit erhalten sie noch kein feste« Gehalt, sondern nur Diät. Nach
Ablegung eines weiteren Examens haben Sie erst die Anwartschas'
aus spätere Anstellung als Katasterbeamter(Conirobeur).

O. D. 100. In die Geheimnisse der Wäscherei von wild¬
ledernen Hosen ist der Briefkustenredakteur noch nicht eingedrungev,
er glaubt aber, daß ein Zusammenschiumpsenderselben, wenn
dieselben einer renommirten Waschanstalt übergeben, nicht zu be¬
fürchten ist.

Drei Streitende am Stammtisch. Eine gesetzliche Vor¬
schrift über die Hbhe der von dem«asfircr zu stellenden Kaution
besteht unseres Wissen nicht, darüber beschließt doch die General-
Versammlung.

Räthfel . Ecke.

Ziffern-Räthsel.
1 2 3 4 k» 6 7 rin uraimlicher Vorname.
8 9 5 10 11 ein großes Wasser.
5 4 6 8 ein Fluß in Spanien.
7 6 10 12 18 eine Thätigkeit der Sinne.
14 8 lb 15 li 12  ii 16 hält die meisten Menschen aufrecht.
5 16 16 5 ein Ackergeräth.

Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten ergeben einen
berühmten deutschen Dichter, die Endbuchstaben von unten nach
oben ein Werk desselben.

Räthfel.
Mit B ist's für den Nährstand von Belang,
Mit D erstreckt's sich in der Zeiten Gang,
Mil H ist'S eines Thieres starke Wehr,
Mit L, da schleicht es hinterlistig her,
Mit M steht's fest und wird Jahrhundert alt,
Mit Sch, da überläust's den Rücken kalt.

Räthfel.
Mit brauchst Tu es oft im Leben,
Mit W als Name ist es Dir gegeben.

Anflvsl ng öer Räthfel aus Nr. 70.
Magisches Quadrat.

.1 H n i

a 1 u n

U a s e

i n e s

Juni. Ulan. Nase. Ines.

Aritümogriph.
Tessin, Siege», Stettin, Genf, Peilte, Neisse, Pfingsten.

Räthfel r . Flügel".
* Richtige Lösungen der Räthfel in voriger Sonntag*'

nummer sandten ein: Anna Schneider , Adots Hammer'
schmidt, Carl Klein , Peter Dinges , sämmtlichm
Wiesbaden ; P. Hardnrr,  Kiedrich; Heinrich Kor»
Kiedrich; Ludwig Nathan,  Ems; Fran^ Walt "-  Erba»

- — — M

Taunusstrasse2b. SfüSSj Block’ sches tiuui-
Central-Sanitats -Magazin,

Grösstes Special-Geschäft
für stimmfliehe Artikel zur

Krankenpflege,
chirurgische Instrumente und Gummi-Waaren, Verben  '

Stoffe, Binden und Bandagen,
Kranken *Möbel und Sanitats* Geräthe-

. Billige Preise. * Prompte Bedienung■
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Freidenker -¥erein.
Sonntag , den 1. April , Abends « Uhr , im kleinen

«flN - ' Saa lr  6513
VoHrag

Den Herrn 01». flug . Specht aus Gotha über: „Das

Vorverkauf
Webergasse 16 u Wolff, Wilhelmstr. 30. Der Vorstand

ptfiiiip int HandntelK.
Der Vorstand des Lokal -Gewerbevereins hat

kn Vereinbarung mit mehreren Innungs -Vorständen
beschlössen, auch in diesem Frühjahr für die Lehrlinge
säMMtlicher Handwerke, welche bis dahin ihre
Lehrzeit beendigt haben, eine praktische Ge¬
sellenprüfung und für die jüngeren Lehrlinge die
Anfertigung von praktischen Lehrlingsarbeiten
zu veranlassen. Sämmtliche Gegenstände gelangen
in der Gewerbeschule in der Zeit vom 12 . bis 20.
Mai zur Ausstellung. Die besten Lehrlingsar¬
beiten werden durch Prämien ausgezeichnet. . Die¬
jenigen Lehrlinge, deren Meister einer Innung ange¬
hören, sind bei dem Herrn Vorsitzenden der betr.
Innung , alle übrigen Lehrlinge ans dem Bureau
des Gewerbe -Vereins bis längstens 7 . April
anzumelden, woselbst auch jede weitere Auskunft er-
theilt wird. 6245

vor Vorstand des Lokal-Gewerbevereins.

Institut St Mariä.
Unterricht - und Erziehungs-
Anstalt der Engl . Fräulein.

Haushaltungs -Pensionat.3. lieiekn.
Beginnd»Sommer-Semesters
6475 am 0 . April 1894.

Näheres durch die Vorsteherin.

Kinderichnle
19 Mellritzstraße 19.

Wiederanfang: Freitag , den 80 . März . 6483

C

Bus
—l—»- 23 Kirchgasse 23.

Specialifät:

Rohe und gebrannte Kaffee’s.[ö]
Feinste Qualitäten

in billigsten Tagespreisen.

Colonialwaaren.—Laadesprodncte.

i

4231

G. Weidlinger,
Marktstrasse 32

Hoflieferant Ihrer
Marktstrasse 32
Kgl, Hoheit der

Frau Prinzessin Friedrich Karl von Prenssen.
250 verschiedene Sorten Orginal-Singer-

Nähmaschinen
fär Hausgebrauch und gewerbliche Zweck#.

Eigene Reparatur -Werkstätte
fttr alle Sorten Nähmaschinen . 6745

sten̂ eMnur̂ MMwerke.
Reparaturen prompt und billigst.

-»«K. n « s8in Xcr , vorm. C . Fleisehmanit,
Wr 1 Langgasse 7, -feD* 6510

Mein Lager

fertiger Herrenu Knaben-Garderobe
ist nunmehr mit allen Neuheiten versehen und halte dasselbe bestens empfohlen.

Langgasse 47, mg ISS « Langgasse 47,
nbe der Msriassf.**’ a,MM 9iiate teletet« .

Billigste , streng feste Preise.
5813

Sonnenschirme,
Neuheiten der Saison , von den einfachsten s zu den eleganteste « frisch emgetroffen.

Mi» » Asthelmer,
7 Webergasse 7.

Xn>eH>ad-Padsrt>ora.HeU«iiat«tt

Zmn UmMgN!
empfehle

mein großes Lager
rn

Möbeln, Betten «.
Polsterwaaren

=inf Credit Hl
unter leichtesten Zahlungsbedingungen.

8 .flalpert
Kmgnffe7a, l. Etage.

«.Asthma“iss“
Hasen - u. Halsleiden . Prosp . gr.
Spec .-Arzt Dr. Brüftelmam. Dir ectat,

mte  kauft Ppstitlrerar
Briefmarkenf£yg :)
Gummi-Artikel
von RAOUL& Cie., Paris

Illustrirte Preisliste gratis. I
W . Wähler , Leipzig 23. |

Nach langjähriger ärztlicher Praxi » jj
j . WahleL Leidende her»»iSgegeben f!

« Die Sellt >stliilfe.  i|
treuer Rathaeber kür alle Jene , die
durch frühzeitige Berirrungen sich
leidend fühlen. ES lese eS auch
Jeder , der an Eihwächezuständet,,
Herzklopfen, Angstgefühlund Be->
bauungDheschwerdenleidet, fr« ?
aufrichtige Belehrung hilft >äb>« ch
- »»sendenKesnndheitu . jemlt.
Gegen 1 Mark (in Briefmarke .) zu
beziehen von IIr . ist. Ern, ) po-
moopath, Wien , <Jisel *jrtr . 6.
Wird in Couvert verschl.ü<Wrschickt.

HmÜM
I werden per Federrolle prompt
und billigst besorgt bei Herrn

I Bartels , Kohlen- ©anMung,
11 Bleichstraße1.

a e>*j es
% 2.  2 S O“ 5 » f-»88 ea&_

&■»cc

b |a»h. ? Sr .« b
COEi <® c1~9
II f §■•«■

I --"»-»'S L- V
? S S “ n £ o 2

«/> 3

ll ?2 ~ 3 ' m ” C»Ef» 5 V

1 Ws-iinnn-UnM
mit Kasten u. Leitern und ei«
Schneppkarren mit Kohlen¬
kasten billig zu verlausen. Nah.
Erped. ds.  Bl . 6104

Gut erhaltener
Handfederkarren

ist billig zu verkaufen. 9113*
Adelhaidstratze 60.

Eln schöner, gebrauchter

Krankenwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
9110* Castellstratze2, P.

d  6 . Kurz, ü
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 6.

empfiehlt alle Artikel zur
Gesundheits- und Kranken-Pflege.

Krankcnmiihel , Fahrstuhl «,
fiammiwaaren , Bettelnlagen , Verband-

Stoffe etc.

<23 Coulante Bedienung.
Reelle Preise.

3287

Wlg ul miuutfe«: _ _
Ein nutzb, pol Vertikow, matt und blank, 60 Mk. 4 Küchen-

schränke mit Glasaussatz von 20 Mk. an. 1 antiker Kleider-
schrank. 1 gr. zweith. Kleiderschrank 40 Mk., dito 2 einthunge,
1 achteckiger nußb. pol. Tisch, 1 Bauerntisch 18 Mk., 1 »uhb.
pol. stummer Diener 12 Mk., 4 Stühle mit Muschelaufsatz,
1 vierschubl. nußb. lackirte Kommode 20 Mk., 2 Nachtschränkchen
nußb. pol. mit Marmorplatte , große nutzb. lack. Tische» tonne
Kücheutisch, 1 Blumentisch. 3 □ graue Marmortische, 1 Spiel,
lisch, eingelegt mit Marmorplatte , 30 Mk., 3 gepolsterte Sessel,
-l 12 Mk., 2 Nipptische » 3 Mk., 1 gute Singer-Schneide»
Maschine 20 Mk.,2 grotze Waschgestelle. 1 grohe Leiter(ld-
7 Mk.. 1 Briesreal, 1 Ziehlampe, Spiegel, Bilder usw.

8 Moritzstrahe O, im 2 . Htb . l . Park

Prossen),
6549

los. Bensberg, TlijiksikM,
42 Kirchgasse 42.

emvsteblt sich zur Uebernahme aller Tapezier « Ml - Dtcor»
^ ti - nS»,bcit . n bei solider u. billiger Bedienung. 620,
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Ueinridi Körner.
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene!

Mittheilung zu machen, daß mein Lager
jfür die kommende Frühjahr - «nd
Sommer - Saison mit fämmtlichen
Neuheiten in fertige«

ßrrrr«-null

in großartigster Weise ausgestattet ist.
Durch äußerst günstige Verbindungen

' mit den größten «nd bekanntlich be¬
deutendsten Fabriken Süddeutsch-
lauds bin ich in der Lage, was Qua¬
lität , Sitz «nd befonders Preis
anbelangt, jeder Concurrenz die Spitze zu

!bieten, indem gerade die süddeutsche
Confectio «, durch obige Vorzüge, allge-

jmein bekannt und beliebt geworden ist.
Auch bin ich der festen Ueberzeugung, daß

, jeder Käufer seinem Geschmack und Größe
entsprechend, reichliches Sortiment
vertreten findet.

Speciell der Anfertigung nach
widme ich ganz besondere Sorg¬

falt, indem ich, unterstützt durch vorzüg-
>liche Zuschneider und nur tüchtige
Arbeitskräfte , im Stande bin, selbst_
den höchsten Anforderungen der M
Neuzeit vollständig genügen zu können. ~

Es ist bisher ganz entschieden gegen
mein Prinzip gewesen, durch schreiende
Reklamen und dergleichen mehr das Augen¬
merk des Publikums auf mein Geschäft zu
lenken, sondern nur durch reelle «nd
gewissenhafte Bedienung ist es mir

' gelungen, mein Geschäft immer mehr und
mehr auszudehnen, hierfür bürgt der stets
wachsende Kundenkreis, welchen sich mein
Geschäft während der kurzen Zeit seines
Bestehens zu erfteuen hat.

Ganz besonders erlaube ich mir, auf
imeine vier reichlich deeorirten
Schaufenster aufmerksam zu machen,

[mit dem ausdrückliche« Bemerken,
daß die Preise im Laden genau dieselben
sind, wie solche in den Schaufenstern
ersichtlich, und ist eine Ueberforderung in
Folge dessen gänzlich ausgeschlossen.

Einem werthen Besuche meines Lagers
entgegensehend, selbst für den Fall, daß
momentan kein Bedarf vorliegt, zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

U« chDmr,i
Wiesbaden,

2 .? Kirchgasse 22 , gegenüber den»!
„Nonuenhnf ". 6587!

Nr. 75.

OOOOOOOOCiOOOOOOOOO

§ 1894. Spitzen-Saison 1894.ß
Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

Luft -Üpltzen (genre venise)

8 maline Spitzen- Yalenciennes plät8
in beiirre , creme , ivour und weiss O

F Chantillyu. bourdon Spitzen, sowie volantsu. tulles
zu Kleidern , Umhängen und Capes

Spitzen für Putz und Confection
Huf - Spitzen und Agrements

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Louis Franke,
gras . Spitzen u . Stickereien , detail . O

2 Wilhelmstrasse 2.
6431 0\

NB . Durch rechtzeitige bedeutende Abschlüsse bin ich in der Lage , meinen
Kunden noch mit alten Preisen dienen zu können , während die Arbeitslöhne in
der letzten Zeit in Folge der starken Nachfrage um ca . 20 % gestiegen sind. --

Für Schneiderinnen werden bei entsprechender Abnahme die resp. Muster yon
meiner Seite aus für Wiesbaden reservirt.

o
o

000000008000000000

Enstes Special-Reste Geschäft
4 Bärenstrasse im I. Stock Bärenstrasse 4.

Neu eingetroffen:
Grosse Posten

Frühjahrs - und Sommer -Kleiderstoffe,
Neuheiten der Saison , das Kleid ä 4, 5, 6 Mk. und höher in Wolle.

Druck - u. BaumivoBizeuge für Kleider u. Schürzen
per Mtr. ä 40, 50 und 60 Pfg.

Bettzeuge , Bettcattune u . Bettharchent
per Meter a 40 , 50 und 60 Pfg.

Baumwoll-Fianeileu. Biber, p. Mtr. ä 40 u. 50 Pfg.
Gardinen u  Aorhaji ^ stufte in weiss u. creme

ebenfalls ausser gewöhnlich billig . 6250

4 D. Bi ermann, Uäreustrasse 4.
u"my j j  Serien von 1—5 Mk. / «j -M *Mar • *« aKometten Carl Meilmger*
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. Rabuiowicz.
Grösste Auswahl

m

Damen-Kleiderstoffen.
Meine Schaufenster bitte zu beachten«

H. Rabinowicz,
32 Langgasse 32 , im „ Hotel Adler “.

Viele ooldene Medaillen." ,
Hausfrauen prüfet

^Kaffee-

Eine Messers pitz>,voll ersetzt_ . elnsten Bohnen kaffae,
Ueberali zu haben d Dose 30 Pf.

6249

Bettfedern
in den bekannt «uüber.
troffen «« Qualitäten dar
Pfund 60, SO Pf ., Mk. 1.10,
1.3b, 1.S0, weiße Mk.2.—,
2.50,3 .—,3.50,4.—;SIßUJtt
Mk. 2.50. 3.—, 4.—, 5.—,
6,50, liefert gegen Nach¬
nahme von 10 Pfund an
frei in'» Haus. 18S7b
8t . lossphshausI -orsNo,

Freiburg i . B.
Umtausch gerne gestattet.

Meine Wohnung
befindet sich ab 1. April

Dangpffe 18, 1.
« Br . Ijahnstein*

9103*

Wohne von heute an
Grabenftratze 20.

J. Krämer , geb. Beilstein,
Hebamme.

[Garten-, Balkon- u. Veranda-Möbel
empfehlen: 6537 |

E. L. Specht & Cie .,
lJnh. : Conrad Becker ),

Wilhelmstraße 40 d«
]Hoflieferanten I . K. H . der Frau Landgräfinoou |

Hessen, Prinzessin Anna von Preußen.

L Empfehle mich einem geehrten Publikum, sowie 8
§ Freunden und Bekannten zur

J Anfertigung eleg.Herm-Kardttobenf
1 nach modernstem Schnitt. Garantie für guten Sitz bei »
2 billigster Berechnung. Um geneigten Zuspruch bittet %

§6542  Jos * Bleuler,
H. Reugafle 2 , 3 Tr . , Ecke Friedrichstraße.

(«ehrannten Kaffee.
Ansser meinem sehr beliebten

Haushaltungs - Kaffee I
Nr . 12  per Pfund Mk . 1. 70

empfehle
noch besonders

sowie

pro PfeL Nlk . 1. 80 ,
6307

Nr. 9 Haushaitungskaffee II per Pfd. Mk. i.eo
als ganz vorzügliche u. sehr preiswerthe Qualitäts -Kaffee.

A . II . lilnnenkohl,
erste und älteste Wiesbadener

Kaffee-Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb,
15 Ellenbogengasse 15.

FnßVoden-Kacke
schnelltrocknend, Delfarbe » fertig zum streichen, Lacke, Leinöl,
Pinsel re. in großer Auswahl empfiehlt 6446

K . JB. Kappes,
SWF*Material - it. Farbwaaren , "MG

Ecke Bleich - und Hellmnndftraße.

KWhrs-SGu 1894.
[Fertige Herren -Havelocks

von Mark 15 an,

Fertige Herren -Paletots
' von Mark 16 an,

Fertige Herren -Saeeo -Anziige
von Mark 18 an,

[Fertige Herren -Jaquett -Anznge!
von Mark 25 an,

Fertige Herren -Gehrock-Anzüge
von Mark 30 an,

Fertige Herren -Hosen «. Westen
von Mk. 3 an,

Fertige Consirmanden -Anzüge
von Mark 15 an.

Im 1. Stock: Große Auswahl aller Arten[

KnaKm-Äaziigeu. Paletots
[für da» Alter von 3 bis 14 Jahren in allen Preislagenvon Mark 3 an.
[Anfertipng nacü Maass.- Tuch-n.BatMin-Lapr.j

Streng feste, billigst « Preise.

Bernhard Fuchs I
Kirchgasse 47 . 605

Feinpen weißen Kruchtvranntweiu Schoppen 30 Pfg.
Alten hochfeinen Dauborner „ 50 ,

„ „ Nordhäuser , 50 ,
6ei  Hermann Neigenfind,Jeflllldtiött,
6387 E <?« <*■— (.-. . „'S . .

KleiderstoffeN. Goldschmidt Nachfolger,
Specialität:
Weisswaaren.

Wiesbaden , 86 gimgguffe 36 , „Zur goldenen Krone", — Mainz , am Markt,
empfehlen in

großer Auswahl nt unerreicht billigen Preisen
Kleider - & Waschstoff e

von den einfachsten bis zu den feinsten Genres ; ferner machen wir auf unser reichhaltiges Lager in

Weisswaaren , Gardinen , Portieren , Tisch - und Kettdecken,
6495

Pnterröcken und Klonten
aufmertsani.



Sonntag

Gebrüder Woffweber,

Billige Preise,

^Herren - Hemderri
in allen Weiten, von 4.— an.

Kragen , neueste Modelle,
von SO Pfg. an.

Manschetten,
L Am  Paar von 66 Pfennig an, j
k Theod . Wernap, A

Langgasse Ecke.

„Wiesbadener General-Anzeiger.' 1. April 1894. Nr. 75.

Max Mörtng 9
Uhrmacher,

SO Michelsberg 20,
empfiehlt stin grobes Lager in Uhren .Ketten,

Gold- und Silbcrwaaren.
Silb .Herren-u.Damen-Nemontoir-Uhrcn v. 12 Mk. an.
Nickel-Remontoir-Utzrtt», ötrgold. Werke , 8 . .
Goldene *■ - 24

Wiesbaden , Laimgasse 41 u. Bärenstrasse 8 . j
Grosses Tütablissement für

Küchen - und Mausgeräthe.
Complets Küchen-Einrichtungen

liefern lli dem billigsten Preise.
~ Koehge «( h irre aus Rcin - Mickel . :

mSP~  R «iehen .M5bel . -=®ws
1ltiift-'rte Preislisten srratis und frnnci.

Regulateure, 14 Tage gehend, m. Schlagw. » 12 , ,
8 Wand - und Wecker-Uhren (gut gehend) , 3 . ,
Z Trauringe , massiv Gold, , 4 , ,
« Ketten, Ring «, Brachen, Ohrringe rc.
T in größter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen.

an Uhren und Schmucksachen gewissenhaft
_ u billigst unter Garantie. 5306

Erbsen und Bohnen , gut kochend, p. Psd. von 12 Pf. an.
Reis p. Psd. 14, 20, 24, 30 Pf..
Gerste p. Psd. 16, 20. 24, 30 Pf.,
«orn -Caffee p. Psd. 16 Pf.,
Afrtean . Nutzbohnen.Caffe« p. Psd. 50 Pf.,?ucker-Nübenkrantp.Pid. 16 Pf.,affee, roh und gebranilt, reinschineckend, in groher Auswahl

billigst.
Knorr ' s Hafergrütze p. Pfd. 30 Pf.,
Knorr'S prstp. « uppentaiel« in großer Auswahl,
Margarine (Cronu. Scheffel) p. Pfd. 60, 80 u. 90 Pf.,
«chmalz p. Pfd. 55 Pf,
«atatöl , reinschmeckend, je.  Schoppen 40 und 60 Pf.,
RstbS» p. Schoppen 30 Pf.,
»amvenöl , gereinigt, p. Schoppen 35 Pf.,

ir

Aem-MamMm
AlNttzißr. 2U. Wenzel,Albrchißr.2.

empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen AVvlne.
Weißwein per Glas zu 20 , 25 u. 35 Pfg .,

in Flascht» bis zu den feinsten Marken.
Nothweiu PCL Glas 40 Pfg ., in Flaschen zu

1.50 , 2 und 3 Mk.
Ferner empfehle meine reichhaltige und billige Speisekarte.

Mittagstisch rn 6V Pfg . «. höher. Im Abonnement billiger.
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 623?

American.

Mäbet -FaM u. Kager
MM 1. Aiig'e.

Ich bringe mein Lager in compl . Wtzhn -,
Schlaf - und Speisezimmer - Einrichtungen,
sowie alle einzelne Theile in Holz - und Polster¬
möbel , als:
Betten , Garnituren , Divan , Ottomane , Sopha,
Büffet in Eichen u. Nußb, , vorzügl . Pianino,
Ausziehtische , Nähtische , 1- n . 2thür . Kleider -,
Bücher - « . Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmorplatten,
Herren - und Damenschreibtische , Seeretäre,
Bertieows , ovale « . viereckige Tische , Lager
prima Caffaschränke zu den billigsten Fabrikpreisen,
spanische Wände , Borplatz -Toiletten , Kleider¬
stöcke, Kttchenschränke , alle Sorten Spiegel

und Stühle re. re.
in bester , gediegener Arbeit bei Bedarf in em¬
pfehlende Erinnerung.

Durch stets vortheilhafte Baar-Einkäufe, persönliche
Leitung des Geschäfts und Ersparnisse der jetzigen hohen
Ladenmiethe darf ich mit Bestimmtheit behaupten, zu

WM" tfenftßac liifEigffm{keifen
verkaufen zu können.

Es wird sich daher der Weg in den ersten Stock
meines Möbel-Lagers Schützenhofftraße 3 , beim
Einkauf reichlich lohnen, auch wird Jedermann, der nicht
sofort Einkäufen machen und sich erst über das Lager und
Preise orientircn will, bereitwilligst Auskunft erstattet.

Indem um gütigen Zuspruch bittet, zeichnet
Hochachtend

D. Levitta, Mel-Wriku. Lager,
6080 Schützenhofftraste 3 , I.

MW . 12, Jac. Huber,_
Geschäfts-Eröffnung.

Einem verehrlichen Publikum, Freunden und Be
kannten zur Nachricht, daß ich mit dem Heutigen

Schwalbacherstratze 25
eine

Zinngnstnmarr« -Fabrik
errichtet habe. — Durch langjährige Thätigkeit in nur
ersten Fabriken meines Fachs bin ich in der Lage, allen
Ansprüchen gerecht zu werden; bitte deshalb mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtunasvöllft
Hermann Maier,

6082 Ainngustwaaren -Fabrikant

Gasthaus und Restauration
vo«

Wilhelm Mofmann,
Nirolasstraste 16, direct am Rhcinbahnhof.

Gutes Lager - und Export -Bier , reine Weine vo«

ehr preiswürdig . — Gesellschaftszimmer nebst Pianino.
enes Billard . Bi

6011
billige Preise . Freundliche Bedienung.Wilhelm Hofmattn.

Sonnenberg —Wiesbaden.
Schönstes lokal Sonnenbergs

am Fnsse des Berges.
Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit.

0
^ ^ Vorzügl , Getränke

Selbstgekelterten Wein
nnd Apfelwein.

Spcdal -Fabrik . tlon:

Apfelwein - Champagner,
worüber viele Anerkennungsschreiben Yorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Auslande.

Spazierstöcke
in reichster Answahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

Pb . Faust
WMlltMÜlW

6461 10 Goldgasse 10.

Wer
beim Einkauf von Tapeten

Bamhaeh.
Gasthaus „Zum Taunus".

Bringe hiermit dem werthe«
Publikum zur öffentlichen Kenttlniß,
daß ich von jetzt ab jeden kommenden
Sonntag regelmäßig öffentliche

Tanzmusik

viel ersparen will,
der bestelle die neuesten Muster der

Ostdeutschen Tapeten - Fabrik

Gustav Schleising,Bromberg.
Dieselben libertreffen an ausäergewöhnlieher Billigkeit

u. überraschender Schönheit alles andere und werden
auf Verlangen überallhin franco zugesandt.

V ictoria  Ta pete!
Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnungu. Colorit,

koncurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Ausser-
gewöhnliches in keinem Hause fehlen. 1'“”“’

in meinem neu dekorirten Saale ein¬
führen werde. 3089'

Die Tanzmusik findet bei Bier  statt und beträgt da»
ITanzgeld3« Pfg.

ES ladet ergebenst ein_ Ludwig Meister . _

TifÄbestecke.
12 Messer , 12 Gabeln von Mk. 3.— an,
12 Deffertmeffer „ ,, 2.50 „
12 Britannia -Löffel „ „ 2.40 „
12 Britannia -Kaffeelöffel „ 1.— ,,
Vorlegelöffel „ „ —.60 „

verzinnte Waschtöpfe
in allen Größen von Mk. 4.— an,
groste emaillirte Waffereimer ,. 1-̂ 0 »
Milchkannen in allen Größen, ü

vorräthig bei 64W
M. Rossi , Zinngiefier,

Metzgerstaffe 3 . Grabenftraste ^ ^.

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen werthen Gönnern, sowie geehrter Nachbarschaft zur

Nachricht, daß ich am 1. April in dem Hause

28 Tammsstratze 28
tin

Jnstallations- u. Spengler-Geschäft
eröffne. Durch 22jährige Thätigkeit in ersten Geschäften^
Stande, « ttr solide Arbeit zu liefern, empfehle ich na« -
allen in mein Fach einschlagrnden Arbeiten bei prompter, reea
Veditnung und bitte um geneigter Wohlwollen.

Empfehle mich besonders bei bevorstehendem Umzug «■
event. Aenderungen . Hochachtungsvoll

Franz WeingärtneiV
88 TaunuSstratze 88. a7»

Wohnung: « ertramstrahe 1._ _ J 'H- '

Für Wirfhe.
Bismarck - Häringe , per 4 Ltr.-Dofe Mk . 1.80.

Brathäringe , per 8 Ltr.-Dvse  Mk . 2 .—.
»ollmöp»llmöpse, per Faß Mk . LIO.

Russische Sardinen , per Faß Mk . 1.70
nur die besten Marken.

W. Stauch

iriutz midgesahmk
Süßrahm-Tafelbutter
per Pfd. 1 Mk. 80 Pf.

ritt
r© Die Mliale

,Hg.  Wienert Naohf. R. Schrat
48 . I Wiesbaden , Marktstratzv SS.
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Weinhandlung
P. Wollweber,

Ä8 Tic * la ssirasse 38 , Mt- 5352
empfiehlt preiswürdige reiDgebalteneW®lne von den

billigsten Tisch weinen hi* zu den feinsten Marken.
—äs» Abgelagerte Bordeaux.

Nur acht französische Cognac ’s.

Niederlagen:ff Klitz,
Rheinstrasse 79

J. SSinoC)
Sehwalbacherstr. 33.

Üntepjhcken von 50  Pfg. an,
Unterhosen von 50 Pfg. an,
Normal - Hemden von M. I— an,
Tourssten -Hemden von M. 1.70  an.

Alle besseren Sorten in grosser Auswahl . 6166 |

Li Mtihlgasse 9.

Guten weißen

Mauersand
liefest zu Mk. 10.— Pr. Dsppel-
lsduug f« i A «gg»n Geisenheim.

Oavr L Oo.,
Kaolru -Schlämmerer

1982b in «Seisenheim.

Klemer Garten.
««» «Glich in der Rahed. Stadt,

zu pachten-es. Off. unt.
8 . so er», d. Bl . 9084*

Empfehle mich pvatnfertignogmßmea-u.Sni» 8ust»it»
unter Garantie fiir guten Sitz und tadelloser
Arbeit. — Reparaturenu. Reinigung werden schnell
U. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten¬
zahlung Anzüge angefertigt. 6263

Schiitzenhofstr. 2,  Ecke der Langgasse,
II Poppelatein,_

Parqnetböden
«erden gereinigt und gewichst, alte Böden und Treppen wie neu
hergestellt. 6294

Heinrich Lind, Schreiner und Frotteur,
Schwalvacherftraße 37»

Für Architekten « Spengler!
Thürmc,Mansarden-Fenster,Dachspitzen,
Kugeln in allen Größen, Badewannen , Bade
wannenwulften, Cndloßenwnlsten, Zwei
metergesiutse nach jedem Profil.

Sämiutliche Ornamente und Dracklheil « werden nach
Zeichnung ausgesührt zu den billigsten Preisen von der

Wiesbadener Zink-Ornamenten -Werkstätte

Emil Thilling,
Lahnstraße 3 . 6509

Reparaturen schnell und billig.
Zwei Lehrlinge werden daselbst angenommen.

Tapeten!
Reste sehr billig.

Rudolph Haase,
,  Kl . Burgftratze 9 . _ &

Geschäfts Empfehlung.
Eier ! Eier ! Eier!

Ick verkaufe von heute ab auf dein hiesigen Wochenmarkte
bische italienische Siedeier (Gelbdotter) a 100 zu Mk. 4.80,
geringere Sorte ä Mk, 4.60 bis Mk. 4.80. Direkte und beste
Bezugsquelle. 9023'

Firma Nicolaus Reichert , Etrrhändler,
_ Wiesbaden . _

Schnhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschästs-Verändernng verkaufe ich mein ganzes

Lager in

Schuhen und Stiefel«
für Damen , Herren und Kinder in nur guter Qualität zu
und unter Selbstkostenpreisen. 6m

Joseph Eietiler,
Neugasse IV.

Deckreiser
sind unentgeltlich abzuholen
9120* Kapellettslraße 53.

Gartenkies
von der Werlauer Eewksch., in
schönster blauer Färbung,Vorzug!
für Gartenwege k,,  liefert ab
St . Goar zu Mk. 32 per
Doppelw. gegen Nachnahme. Bei
Abnahme groß. Quant, RabatL

Willi. Wurmbach, 1477b
in Dahlbruch und St. Goar.

' :■* $t * " H -itoiifm : ./ -; !
«in schöner

Knchenschrank
(neu) billig zu v«rkaus«n. 6101
Helenenstr, 18, Lackirenrerkstätte.

Eine leichte neue
Federrolle
für Tapezierer od, Schreiner zu
verk. Steinaaffe 25. 6102

Zu verkaufen 6253
1 Laudauer,
1» und 2-spännig zu fahren,
Kuhrwagen , L-spännig, und
verschiedene PserdeGrschirr «.

6 . enplt », Adlertzraße 56.
Min g. Ansatz Mehlwürmer,
M i schönes Bett, 1 Kinder¬
wagen, i Kinderbett, 1 Maschine
zu verkaufen. 9085*

Adlerstrabe 53, Hth. r.

§tjn,Mtt°Mt ««
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition. 511«

1 'Häusermarkt.*
Kleines

Geschäftshaus
mitLaben».guteinV ictuali .n»
geschüft in Mitte der Stadt
mit 2000 Mk. Anzahl, wegen
Todesfall sofort zu verkausen.

P. G. Klick,
6211 Dotzheimerstraße30a

Sehr rentables
neues Hans,

welches über 1200 Mk. jährl.
Neberschuß hat, per gleich,
14 000 Mk. unter der seldge-
richtlichen Taxe zu verkaufen.
Anzahlung7- 8000 Mk. Näh.
ff. 6. Ritek Dotzheimerstraße
No. 30a. 6212

Kleines reut.
Hans

mit nachweislich gutem Holz--
und Kohlengeschäst per gleich
billig abzugeben. Anzahlung
2- 5000 Mk. Näheres

P . RÜCK,
6210 Dotzheimerstraße30 a.

lKMMMM
Ein cautionsfähiger Wirth mit

einem guten Anhang Stamm-
gäste stickt sosort eine

Wirtschaft.
Offerten unter P. 400 an die
Exped. d. Bl. 9100*

Mkllriße 52
ein I. sch, Zimmer zu vermieth.
Näh. Part, r._ 9066*

AldnWrch
'ind2 Parterrezimmer in. Küche
»fort zu vermiethen. Näheres
-msersiraße 29.

Blindenheim.
undKorb- und Bürstenwaaren aller Art, Rohr

Stuhlgeflecht, sowie Strickarbeiten werden im

Mndercheirn, Mauergaffe 7,
verkauft, bezw. angefertigt, Bestellungen zum Abholen
don Stühlen, sowie zum Stimmen vonClaviren durch einen
«nstaltSzöglina  werden daselbst entaegengenommen. 5586

HijitÄ-, Kemtr»- md liutreltnäiife^̂
S . Stern,

ncy Mauergaffe 10.
Erstes Evrcialarschäft in jämmtlichen Schneiderartikeln.

AlbttWresst
ind im ersten Stock3 Zimmer
mit Zubeh. sof. zu verm. Näh.

' ,tz.

WnW «ße5
eine srdl. Mansardewohnung,
2 Zimmer und Küche aus l . Zuli
n verm Näheres Part. 6476

Gesucht
»ür Mitte April Zimmer mit
Pension für e. Dame; für
Ostern: Zimmer m. Pension
füre. Herrn; sür September'

«nmöblirte
Wohnung

von 8—4 Zimmern mit allem
Zubehör in schöner Lage, in der
Näh« der Rhein- od. Wilhelm-
straße. Billen-Viertel bevorzugt,

Nur schriftliche Offerten mit
Preisangabe erbeten an da»
«onservatorinm für Musik
(Dir. A. Fuchs), Rheinstr. 54.

Kl.DMkmM'gße5
erb. anständ. junge Leute Kost
und Loair. 9033*

6501

Cmserftraße 29. N50

WcWWss
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an ruh Frau preiswärd.
auf 1, April zu vermteihrn.
Näh.  Parterre._ 6095

AldnWrmst 37
it ei» leeres großes, Helles
jiminer nach der Straße (1 St.

hoch) zu verm, Näh. Part. 9004*

WlklWrch 4t,
eine abaeschl,Wohnung(Bel-Et.)
5 gr, Zim, 2 gr. Mans. u. Zub.
(neu), sofort zu verm. Näheres
daselbst, 2 St.  5483

Keche-riißk
eine Bel-Etage von 5 eleganten
zimmern sof. zu verm. Näh
Emserstrahe 29. 65»8

Cm Mohmg
von 2—8 Zimmern und Küche
per 1. April zu vermiethen.
Näheres Goldgaffe3, Spengler»
lade». _ 6546

HWraßk5
zwei kleine Wohnungen zu ver¬
miethen auf 1, April. Näheres
Adlerftrab» 60. 6434

6h. Lhristm»»».

ütiiiiuniä:
für 4 Pferde und Futterraum
zu vermiethen. Näh. 6261

Hochstraße 7.

Kelltr-rO 22
eine kleine Wohnung, 1 Zimmer
und Küche, wegzugshalber gleich
zu vermiethen._8493*

9106'

Gin Dachlogis
sofort zu vermiethen. Näheres
Ludwigstraße6 9

pmerkrg 14
»me Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, zu verm. Das. sind auch
e. P . w. Slralf . Hochsticgler
zu verhusen.  9068'

UdnÄkk 16
ist etzw schöne Mansarde zu ver
«niethen. _ 9118*

AemMffr 17
zwei schöne Dachwohnungen au
1. April zu verm. _6100

MrmWe 35
1, April zu vermiethen.

m

MrSrilft 13,
1 St . r« kamt ein

oh ne Kost erbalter:.

MnWch
Hth. 1 Stg.
Mann schone Schlafstelle. 64

MchlßrG 37
erh. ein Arbeiter Kost«. 8. 9005*

K„tz»t»l!>r»tzr 6.
Hth. 1., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 6149

FreUetßrtßt 9 . !
Hth« Part., »rhalteit2 Arbeiter 1
schönes Logis. 9115* 1

MtikeiiAraft 19
1 r., erhalten reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 9032*

jNNIKkllhsst 13
Hth. 2 St . rechts, können zwei
reinl. Arbeiter Logis erh. 629

Mjitche 12
erhalten1 auch2 reinl. Arbeiter
gute Schlafstelle. 9114

2 möbl.

Mansarden
zu vermiethen. Näheres Gold-
^asse3. Spenglerladen. 6546

HklmeHmtze 26
Hth, 1 St . hoch rechts, können
zwei reinlich» Arbeiter schönes
Logis erhalten. 9119*

irlMithtiir 41,
Hth. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes billiges Logis
mit Kost. 9086*

Waimr - tatzk 62 ,
Hth. 1. St ., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 8956*

Hkmmnjlltlft 18
1 St - hoch, erh. zwei anständige
junge Leute Kostu. L. 9075'

Jsnfuergnffc 5
1 Stiege, erhält ei» anst. jung.
Mann Zimm. mit Pens. 9044*

Jahttkeh 39 . Jlnrt.
erh-anst. j. Leute Kostu. L. 8055

fchrftiißc 12 .
1. St . l., schSu «lSbttrtes
Zimmer mit sep. Eingang per
sofort zu vermiethen. 9083*

Wmttbrrg 3
1 St , rechts, 1 auch2 möblirte
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermiethen. 6544

SchchMh 9 a,
Vorderh. 3. Stock, erhält ein
reinlicher Arbeiter schönes Logis.

ZchchtstHk 9 b
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9117*
'Ä fftatlvP erhalten gute Kost
sttzl vt ill ! und Logisp. Woche
9 Mark- Kleine Schwalbacher-
straße4. 5450

1 (OftVuc ^ teilen : 1
Weibliche Persoiren.

tzkSk llerhänfcritt
für Mannfacturwaarea , die
das Tekortren der Schausenöer
versteht, findet fos. Stellung bei
6508 Ü, ö , LlpUMtill.

«rschme Wü ».
tüchtige Krast, findet dauernde
Stellung. 6508

6. H. LltpllMlll,
Wäsche-Ausstattung « ».

Mäanliche Personen.
Tüchtige

KmOrkiin
(Ba »»karbeiter) gesucht.

W . Gtail Wwe «,
Biebrich. «423

Ei» ZÄlkckhtliita
gesucht bei 8971*

A. Assmus, Taunusstr. 7.

Verheiraiß., gewandter Mann,
cautsonsfähig (kleine Caution)
für sofort als
Änsläufcr u. Kassirer

hetzen Lohn gesucht. Nu»
mit guten Zengn. wollen

Offerten unter ff. 480 in
ixped. d. Bl. nieder!. 6459

Lehrling unter günstigen
>Bedi gütigen sucht
j Kart Dienstbach, Buchbind.

Goldgaffe5. 6178

SMglttlchklim
iebricha. RH, Gaugaffe 13.

6410

gesucht,

gesucht. 9118*
Sedanstraßr 5.

ZAHnicherkeHrlW
gejucht bei 9090*
Uihlein, Faulbrunnrnftraße 11

ordenil. Junge
die » achbiaderei er--
bei M. Leist, Friedrich-

38. 6146

ltickirn-lchrlmr
>cht. 618102

Helenenstraße 18.

Tnpkhkttr-lchrlmg
bei Wilheln

Riehlstrake 3.
Bullmann,

6118
Vteliin i erhalt Zeder über-
ülCtlL 11̂ allhin umsonst,

lete per Postkarte Stellen¬
wahl Courier , Berlin¬
end. 20006

Gin ör. Junge
12, ). Losem. 6411

MkWcktt!
Tüchtige Rockfchneiver
finden dauernde Beschäf¬
tigung. 6496

Wilhelmstr. 22.

Lehrling
»sucht. 5846

Heinr . Krause,
Michelsdrrg 15,

Gürtler und Metallgießerei.

Gllsttlkhtlmg
acht. 6425
Heiarich Dötschmana,

Hellmundstr. 32.

Lehrlime
verschiedeaea Ab»

i«a sacht 6176

r- n. Prüge-Aastatt,
Kellerstraße 17.

Rockschneider
Riegler, 2 Neugasst2,

KlUidstzkl
gesucht. 6424

W. Gail Wwe .,
_Biebrich ._

Tüchtige
Schlmder-Kchiilfeil

esucht. Kirchgaffe 2a, 9057*

Männliche Personen.
Ein

verheiraiheter Wmh
prrsect int Serviren und mili¬
tärisch ausgebildeter Krauken-
tvärter, übernimmt Nachtwachen,
Kranken-Ausfahren, Serviren
bei Hochzeiten, Gesellschaften«sw.

Elisabethenstraße-13,
6453 3 Tr. ,hoch.
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i Von allen
Waschmittel» ist immer
noch das wirksamste,
praktischsten. billigste
«iotn’s Tchseise.

Man achte darauf , nur
solche Packete zu bekommen,
die mit der Firma u. Schutz¬
marke, Schwan,verseh . sind
SW Nur acht "NT
Zu haben in Wiesbaden
beistl. 8chiller , Neugaffe, ? .
Laders , Michelsberg , Ohr.
Mayer , Nerostraße , J. B.
Weil, Röderstraße , K. B.
Kappes , Bleichstraße , C.
Linnekohl , Moritzstraße,
Peter Quint, Marktstrabe,
Chr . Mayer , Nerostraße,
J. 8. Greuel, Wellritzstraße,
W. Stauch, Friedrichs»:.48,
J. Frey, Luisenstraße, Ph.
KisseI,Rödrrstr .27, K.Erb,
Nerostraße , Wilh. Kautz,
Steingaffe , Louis Schild,
Langgaffe 3, Heb. Stein¬
hauer , Mosbach, Ludwig
vietz,Bi -brich, Armenruh-
straße . Frl . Anna Engel,
Biebrich. 1579h

Wie -Haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal die
Fußböden so prachtvoll geworden
sind?

Mit »O . Fritze ' S Bern,
stein «Del »Lackfarbe " ist es

zweiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit,

schnellem Trocknen und
'elegantem Aussehen  alle
anderen Fußboden -Lacke. 1947b

Niederlage bei:
A. Berling, Gr. Burgstraß« 12.
A. Cratz , Langgaffe.
L. Moebus, TaunuSstratz«.
'Th. Rumpf, Webergaffe.
Louis Schild, Langgaffe.
A. Sehirg , Schillerplatz.
Oscar Sichert , Ecked. Taunus-

ftraße.
f . Strasburger , Kirchgasse.

I tv . Freiburger i

Die Lagen der edeisien Weine am Rheine.
"säur

1 Rauenthal
2 Johannisberg
3 Geisenheim

4 Rüdesheim
5 Scharlachberg
6 Mühe

10 Capellberg
11 Mühlberg
12 Eis ei

7 Gipfel
8 Kelzenberg
9 Langenberg

Die bei Münster, unfern Bingerbrück in den Lagen: Mühe, Gipfel, Kelzenberg, Langenberg, Capellberg
und Mühlberg oultivirten Weine: ans Eiesling, Traminer, Buland, Burgunder und Oestreicner Trauben-Sorten
sind in jeder Beziehung den anderen edlen Rheinweinen an Gehalt, Blume, Geschmack und Haltbarkeit
ebenbürtig.

Vorgenannte Weinberge liegen ebenso wie der Scharlachberg, in unmittelbarer Nähe des Bheines und
zwar mit derselben Abdachungnach Südost und Süd, wie die Abhänge Rauenthals, Geisenheims, Büdesheims,
des Johannisbergcs und des Scharlachberges und sind mit diesen das Product desselben Bodens (RheingauerSericit-Schiefer), derselben Sonnenlage, derselben Traubensorten und derselben rationellen Cultur.

Aus meinem reichassortirten Lager in Rheinweinen empfehle ich als
besonders hervorragend:

pro */*-Liter -Fl . mit Glas
Mark

1892er Münster . . . , —.70
1889er Münster (eig . Gewächs ) . « . —.80
1889er Erbacher . . . . . . . .  1 .—
1889er Kapellberger (eig. Gewächs ) . 1.10
1889er Gipfeler (eig . Gewächs ) , . . 1.50
1886er Rauenthaler . , 1.50
1886er Rüdesheimer . 2 —
1886er Mühlberger Riesling (eig . Gewächs ) 2.—
1884er Müher Riesl . Auslese (do.) 2.50

Mosel -Weine.

pro 3/4-Liter -Fl . mit Glas
Mark

1883er Steinberger Domaine . . . . 2 .60
1884er Rüdesheimer Burgweg . , . 3 .—
1884er Kelsenberg Riesl . Ausl . (eig . Gew.) 3<—
1876er Rauenthaler Berg
1868er Gräfenberger Domaine .
1868er Johannisberger . . . ,
1862er Marcobrunner Auslese .
1865er Geisenheimer Rothenberg

Riesling -Beeren -Auslese .

4.
5.—
6.—
8.—

16.—

pro "/̂ Liter -Flasche mit Glas
1890er Zeltinger . . . . . .  Mk . —.80
1890er Pisporter . . . . . . „ —.95
1886er Brauneberger , . , , . „ 1.26
1884er Josefsböfer - . , , „ 1.75

pro */4-Liter -Flasche mit Glas
1890er Moseiblümchen . . . .  Mk . 2.—

-1889er do. . . . . „ 2 .50
1888er Scharzhofberger , „ 3.—

hLc  i
Münsterbau-

GELDLOTTERIE
Ziehung 12. u. 13. April or.

Haupttreffer
50,000 Mk., 20,000 Mk.,

110,000 Mk., i. Sa . 3234
Geldgewinne.

i 215,0101 , ° ^ U8
Loose ä 3 Mk.,

Porto u. Liste 30 Pt extra
empfehlen u. versenden auch

geg. Nachn. 1936b
Oscar Bräner&Co., »

Bankgeschäft, Ta
{Berlin W., Friedrichstr . 181

Obige Freiburger Looseä 3 M.
in Wiesbaden zu haben bei
de Fallois , 10 Langgaffe 10.
Zu be lelien durch jede Ituoli.
handln m; ist die preisgekrönte in
27. Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr . Müller über das

yeü «iven - u.

’eauaz-

Freie Zusendung unter Couvert für
1 Mark in Briefmarken 1753b

Eduard Bendt, Braunschwei

s
ie dürfen nicht
versäumen , meine ill .Preisl.
über ausgewählt inter¬
essante Lectüre gratis u.
frco . zu verlangen . 1976b

E. Kröning, Strassburg I. E.

Rothweine.
pro ®/4-Liter-Flasche mit Glas

1891'er Zeller . Mk . - .76
1891er Affenthaler . „ 1.—
1892er Algerischer Rothwein . . „ 1.20

pro ’/4-Liter -Flasche mit Glas
1886er Ingelheimer . Mk. 1.50
1891er Assmannshäuser . . . . „ 2 .—
1886er Assmannshäuser Domaine . „ 5.—

Ausserdem führe noch die bedeutendsten Gewächse Californiens,
Frankreichs , Griechenlands und Italiens in allen Preislagen.

Ausführliche Preislisten nebst kl . Proben gratis und franco . 6050
Bürgschaft für Reinheit sämmtlicher Weine.

Geisliergstrasse3. 6 , Doetsch , Weingutsbesitzer*

r Hoteld. Pension National,
/ Alfred Kretschmer,

Taunusstrasse 21. Taunusstrasse 21.
Neues, elegantu. comfortabel ausgestattetes Haus I Ranges in feinster

Kurlage, nächst dem Kochbrunnen.
Reich deoorirte Speisesäle. — Centralheizung in allen Räumen.

Table d’höte 2.50 .
Zimmer von 2 Mk . an.

6511

SpaogeBherg“lie8  Cousmatorioui
für Musik.

40 Ta u n uss t r a s s e 40.
Lehrgegenstände: Clavier, Violine, Cello, Theorie, Gesang. Ensemble etc.
Ausbildung von Beginn bis zur künstlerischen Reife. 15 Lehrkräfte, u. A. :
der Director , Kapellmeister Gerhard , A. Claas (Clavier) , Fr. Nowak,
Concertmeister der Curkapelle, Th. Schäfer , F. Zeidler , Kgl. Kammer¬
musiker (Violine), Backhaus , Kgl. Kammermusiker, Th. Rehbaum , Kgl.
Musikdirector (Theorie), J . Wendel (Solo-Gesang), W. Geis (Chor-Gesang).
Honorar jährlich 100 bis 240 Mark. Nur 2 Schüler in der Stunde. Beginn
des neuen Semesters ; Dienstag , den 3 . April . Prospecte und Jahres-
Berichte gratis. Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst täglich von 10—12 Uhr
6450 Der Director ; 0 . Spangenberg , Pianist.

Am Samsta
8 7* Uhr, im rr

meger und
ilitär Verein.

den 31. d. Mts ., Abends
eutsche» Hof", Goldgasse 2a:

General -Versammlung.
Nach derselben findet eine

Feier des Geburtstages unferes
allaerckrtm Färlteu lismutdi,

statt , wozu wir unsere Ehrenmitglieder und Mü-
glieder ergebenst einladen. 653z

Der Vorstand.

Julius loses,
bisher Theilhaber der Firma 8. Guttmann & Co.,

I. Etage, Kleine Bnrgstrasse 11,
im Christmann’schen Neubau.

Neueste billigste Preisliste!
Axminster Teppiche.

135X200 Ctm. = Mark 11.—,
170X240 „ = „ 20.—,
200X300 „ ---- „ 29 —,
260X350 „ = „ 45.— bis
300X400 „ ----- „ 95.— „
335X435 „ - -- „ 120.-

75 .—,
140 .—,
180 .— ,

Ia Tapestry Teppiche.
135X200
170X240
200X300

Ctm. — Mark 16.—,
- „ 26.—,

,, 45. ,
»
»

6816

Ia Yelour Teppiche.
135X200 Ctm . — Mark 20 .— ,
170X240 „ = „ 36 .- ,
200X300 „ — „ 60 .— .

Brüssel Teppich am Stück, beste Qualität Meter Mk. 5.—
„ ,, ,, „ II . Qualität „ ,, 4»

Tapestry am Stück . „ „ 3.—
Gardinen, weiss und erßrne, Fenster von 3 bis 20 Mk.
Portiören in Wolle, abgepasst von Mk. 1.50 bis 20 Mk,
Tischdecken in Wolle und Plüsch von 3 bis 40 Mk.
Linoleum, 2 Meter breit, beste Qualität, Meter Mk, 6.50.
Läuferstoffe jeder Art, Meter von 60 Pfg . bis 6 Mk.

Streng feste Preise.

Tapir«
lk Aimchl. — Alligße Mt.

empfiehlt 6523

Adolph Wild,
16 Kahrchofstratze 16.

Refte besonders billig.

Heu aufgenoinmen:

Hell Wemn.Iliimieii
in weiss, halbweiss u. grau, garantirt
staubfrei , von den geringsten bis zu

|den feinsten Sorten zu sehr billige»
Preisen.

Guttmann& Co.,
Webergasse 8. om!



2. SMtt m „Wiksdllkntr Gcmrill-Anrcher-
Rr . 76.

AmAbbruch der Ktälle « .Scheunen
der Postverwaltung an der Rheinstraße sind

ca.16 dis 18,OVO DlUhßkKkln,Sparren,
WMlipvt« «nd Rest. Astöden,
Wrm«nd Ander, Nkstn, Sandstn«-
ylatten«. Tritte, Treten, sowie Kan-
»nd Lrennljotz . . ,

nu verkaufen . Näheres bei Röder u . Schatzier,
9 . 9035

"W 2

Billig abzngebe« :
Drei zweischläf. Bettstellen. Sprungrahmen » nd Matratzen,

dito 3 einschläf., 2 eiserne Bettstellen mit strohsack 10 M ., 1
dreitheil . Brandkiste , eichen lackirt 35 M ., 1 Büchergestell mit
Briesreal 10 M ., 1 Waschtisch mrt Garnitur 14 M .,1 Steh,
schreibpult 15 M ., 1 Schlassopha 25 M ., 1 Fenstertrüt 4 M .,
3 Nipptische v. 3 M., neue Küchentische, 1 Schussclbiett, 2 Kuchen¬
bretter , 2 Waschgestelle, 1 gepolsterter Sessel 2 M .. 1 BlumenUsch,
1 neuer gestickter Ofenschirm, Kuchenstuhle von IM . an , Zimmer-
stühle v. 2 M ., 3 Regulatoren , Spiegel , Bilder , bunte Gardinen,
Gallerien . 1 kl. Teppich, 1 Schuhmachermaschrne, 1 Schneider-
Nähmaschine. 2 Wirthschastslampen u. s. w.

_J_ 13  gafnctflttffe 13
masm  Freiburger Geld -Lotterie.

Ziehung am 12 . und 13 . April er.

Sau| t|tninnt50,000,30,0001
' «/. Mk. 9 . Liste und Porto 30 Pfg.

1 a60 rs 08 vM , r

Son ntag , den 1. April ^ 894^

-M AI Pesach.
Empfehle

rammt!. Pefadj-€olouittlioaüren
von der Religions -Gesellschaft zu Frankfurt a.
Main zu den billigsten Preisen und bitte um

geneigten Zuspruch . boDiPhil . Marx,
Bärenstraße 4 , 2 . Etage ._ _____

19815
Berlin W

Potsdamrrstr . 71.

„ Flkiburger ffielMoo|e ä
M üofUe Kreuz-GeMooseä 8il.

Ziehung sicher 127, 1» , 1» . , 10 . » 20 . April.
Hauptcollecte Wiesbaden 10 Langalle 10 , 6130

Kj - f . de Fallois , Lotteriebank.

Ueber 8000 Abonnenten.

Hb- Eingetroffene Neuheiten,
grossartige Auswahl in hocheleganten

Capes , Jaquettes , Regenmäntel
mit abnehmbarer Pelerine , Werth 100 Mk. jetzt 20 u. 30 Mfc,
Tuchrester , Kleiderstoffe , Cachemlr,
weiss , schwarz und creme , Teppiche , Gardinen zu
den billigsten Preisen . Seidenstoffe in schwarz
u. farbig , Robe 20 Mk.. ®aT Es ist für jede
Dame lohnenswerth , sich von der Güte der Waare
und Billigkeit der Preise zu überzeugen . «534

Leipziger Partkiewaaren - Geschäft,
21 Nerostrasse , Part ., kein Laden. '

jJI Wiener Schublager.
CeM -VeMekling.

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mein
Geschäslslokal von Kirchgaff « » 5 nach

IT Kirchgasse 16,
gegenüber dem Nonnenhof,

A . Schreiner.

Sveriotilöt in siimmtlitze» Schneidkk-Mrl,
Größte Auswahl . Billigste Preise.8 . item,

Mauergafse 10.
6348

Mur 1.30 Mk.
Neue Feder in eine Taschenuhr,

1.80 Mk . Reinigen derselben.
2 Jahre Garantie.

9 Schulherg 9 , Part.
4o59 Peter Benste, Uhrmacher.

rIchmtki-Km
2 Dieser Bon wird bei Ausgabe eines unter die

Rubrik „Kleine Anzeigen ' fallende » Inserates (also ^
WohnunaS -Gesuche und Vermiethungen , Kapitalien , Vrr ». m

I loten und Gefunden , Stellen -Gesuche und Angebot , ^

ifitt5 Mr« tinmal für dm MM
Keims ia Zstlmg gk»i>««m.

KT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom _>-1.April vis8.April. Bei Ausgabe eme»MInserats für die . Kleine Anzeigen " ist dieser Bo » aus - P
zuschneiden und in der Haupt - Expedüwn (Marktstr . 17) M

- abzugeben.

IW

~ 52 —

Deshalb kann man nichts besieres thun . als seinem treuen Mitarbeiter
as beste Futter zu geben . Das Kornerfutter sollte frei von Staub,
Yeruch und schlechtem Geschmack sein . Die Pferde verschmähen Futter,
as von Mäusen u . s. w . verunreinigt , oder zernagt worden ist . Das

Heu sollte von bester Qualität und insbesondere nicht schnnmeüg sem.
Lin Pferd , das angestrengt arbeiten muß , kann schon mü Rücksicht aus
.einen Magen nicht mit Heu allein seine verlorenen Kräfte ersitzen ; es
üllt in Folge dessen nur gar zu oft vom Fleische ab , bekommt Neigungen
u Krankheiten , die gar häufig mit Tod enden.

Fürs Haus.
sWochmdkiligtm »WiMdmer Gemml-AiM ".)

Nr . 13. Sonntag , den 1. April. 1894.

Mäöchenlieö.

Das Eindringen der Kälte in den Boden.
* Von einem französischen Physiker sind eingehende Untersuchungen

Ober das Eindringen der Wärme und Kälte in den Boden gemacht worden,
deren wichtigste Resultate nach den Comptes rendus Fühlings Landw.
Wellung wiedergiebt . Danach ist es keineswegs gleichgiltig , ob der Boden

ackt oder mit Rasen bedeckt ist . In Ersteren dringt die Kälte viel leichter,
chneller und tiefer ein als in Letzteren , so daß die Nasenschicht einen
mchschmtNichen Unterschied von 50 om im Vordringen bewirkt . So
urkte man den strengsten Winterfrost des vorigen Jahres in der nackten

Erde bis zu 75 om Tiefe , dagegen unter dem Rasen nur bis zu etwa
30 om . Auch machte die Kälte sich bei Ersterem schon in 2 — 3 Tagen
bis zu 18 om geltend , während es im dichten Rasenboden einer I9tägigen
Kälte von durchschnittlich 4 Grad bedurfte , um den Frost intern  Tiefe
euch nur zu verspüren . Recht deutlich wurde auch das allmählige Ein¬
dringen der Nachtkälte und Tageswärme in den Boden beobachtet . Wenn
vlso in der That , wie obige Untersuchungen nachzuweisen scheinen , die
Rasendecke so außerordentlich erwärmend oder ^ sier srostschützend wirkt,
väre es interessant , zu beobachten , inwiefern sich diese Schußdecke aus
*»a8 frühere oder spätere Austreiben an Bäumen oder Sträuchern oder
onstwie geltend macht.

Eigene Möbel zu reinigen.
* Fettflecke vertilgt man durch warmes Bier . Um btn Möbeln

etar .j zu geben , kocht man etwas Wachs und Zucker m Bier , tragt d
Flüssigkeit mit einer Bürste warm auf und reibt nach dem Trocknen di
S -gmstände derb mit einem wollenen Lappen nach Die eichenen MöbU
v»rden wie neu , das Graue und Staubige , was sonst durch Abwischen
licht weichen will, verschwindet vollständig.

Wenn 's regnet und ich sitz' im Haus
Verlassen und gefangen,
Send ' ich der Liebe Boten aus:
Das Sehnen und das Bangen.

Sie schiffen durch den HimmelSPlan,
Den Themen zu erspähen,
Sie brechen durch die Wälder Bahn.
Und steigen auf die Höhen;

Sie schwimmen durch den grünen Fluß
Und klettern durch die Mauer,
Und legen dort mit Gruß und Kuß

Sich müde auf di. Lauer . H( rmi „ Gilm.

Erziehungswesen»
* '. Leichtlebig " oder . leichtsinnig " sein ist ein großer Unterschied.

Leichtlebig ist derjenige , der dem Leben immer die angenehmste Seite av-
zuzewinnen weiß , aber nie auf Kosten einer unüberlegten Handlung,
leichtsinnig ist derjenige , der den Becher der Freude schlurft ohne Nach-
denken , was der morgende Tag bringt , auch kennzeichnet denselben Pflich -
lostakrit und Unordentlichkeit . Schon in der Jugend schenke man der
Charakteranlage Beachtung . Man kann von einem Kinde nicht ver¬
langen , daß es so stetig bei der Arbeit sei . wie der Erwachsene , denn es
liebt naturgemäß die Abwechselung und möchte gern fertig sein , um sny
mit seinen Lieblingsspielen zu beschäftigen . Aber man beachte wohl . Das
Kind darf nicht immer von Einem zum Andern springen , sondern mutz
dem Spiel oder der Arbeit volle Aufmerksamkeit widmen , e» bars mq
der Stimmung des Augenblicks folgen . Erst Eins und dann das Ander,
und — ganz . Liegt dieser Hang zur ewigen Abwechselung aberL 00 » b
das Kind unordentlich , flüchtig , vergeßlich , so ist es . eben lelchtstnng
muß in aller Güte , von vornherein an Ausdauer . in einet y «
wohnt werden . Man wende in dem Falle nicht " ' el - unnutze Reden an,

luch - d - z . I-Ichchnmg - Stab * , w - « " " L ' w °l » °- S4L ° >
gabteS " ist . direkt zu Überzeugen , wie unrecht es hande " , we t* *
ihm aus dieser Handlung erwächst , und dieser häßliche , oft j « « J
Leben beschmutzende Flecken wird im Anfänge 9 $ ' ■ V*
nicht , wie so oft , ein sonst an Gütern reiches Lebe . •- 3-
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Der Restbestand
unseres früheren Lagers Metzgergaffe7 wird zu

ö»M hkradgksttzieii Prrism
ausverlaust. 6028

F. Brademann,
Metzgergaffe7 und Marktstraße 32.

Ewald Stöcker, 52
Uhrmacher, ** *

•Cjr“ Obere Webergasse,
empfiehlt zu Confirmationsgeschenken

reizende Neuheiten in
Mm, Sold- >»>dMttmam

zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen

werde» sorgfältig bei mehrjähriger Garantie
ausgeführt. 5872

Neu :!IUnübertroffen!>

Koches Benzolin,
herge stellt vonM. Koch&Cie, in KenerSachb. Stuttgart.

! Unbrennbares, nicht explodirendeŜ i

E jFleckenwasserI D
ist das beste Mittel zum sichern Entfernen von Schmuß-
Mn aller Art, greift die Farbe der Stoffe nicht anu hinter-
latztkeinen Schmutzrand. Zum Reinigenv. Kleidungsstücken
aller Art unübertroffen. Durch seine Uubrennbarkeit
schließt es die vielen Unglücksfälle, welche bei Benzin

S

täglich Vorkommen, völlig aus, es sollte deshalb in keiner
Familie feh len. Per Flacon 60 Pfg. Zu haben bei: ,
■' Sanitätsmagazin« Kürz , Bahnhosstr. 6. |

Deutscher Cognac,
garantirt rein,

per große Masche Mk. 1.70 und 2.- , empfiehlt

W . Stauch,
6040 Friedrichstraße 48.

Mtm-, r«uert-F,dnln>DmÄrrci
empfiehlt Tüten u. Säcke in jeder Qualität u. Quantum,
sowie Pack-Rollen und Einwickelpapier «, imitirt
Pergament , besonders für Metzger, billiger wie jede
Concurrenz. Briefpapier und «onverts , Drucksachen
in jeder gewünschten Ausführung zu den billigsten Preisen.

Specialität in Gratnlatiortskarten (nur für Wieder-
verkäuser. 6231

lob. Altschaffner, Wiesbaden,
Telephon 166. 9 Bleichstratze 9.

ü»tjiigl.sehr.Caltee ’s, trinn.kräftig,
per Pfund Mk. 1.—, Mk. 1.10, Mk. 1.20 und Mk. 1.30, mit

Zusatz von Nutzbobueneaffee,
Feinster gebr. Caffee per Psd. Mk. 1.60 bis 2.00,
Zucker per Pfd. von 28 Pfg. an,
Große süße türk. Pflaumen per Pfd 16 Pfg.,
Holl. Bollhäringe per St. 4, 6, 8 u. 10 Pfg.,
Sauerkraut per Pfd. 6 Pfg., bei 10 Pfd. 5 Pfg.,
Schneidebohnru2 Pfd.-Dose 40 Pfg., Salzbohneu.

6545  F . Schaab , MbenAr. 3.
Bg5Sa5aa5asgsa5 aB3 «agacaciBacagaBwgäi

Hilfe
m langwierigen Krankheiten, wo nirgend Hilf«gefunden
wurde. Magen-,Darm-,Leberleiden;Krankheiten der Lunge,
tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten Stadium;

—Gicht; Krankheiten der Jungfrauen u. Frauen; Beschwerden
N der Gravidität; Skrophulofe; Tuberkulose; engl. Krankheit,
L abgesetzte Glieder; Keuchhusten; Folgen der Influenza; Folgen

Bnl körperlicher Verletzungen; Epilepsie; Krämpfe; Hysterie;Hypochondrie; Nervosität, Bettnässenu. s. w. — Werktags
Vorm. 10- 12 Uhr, Nachm. 3- 5 Uhr Geisbergstraße 23.
5125 Woitke.

Friedrichs-Halle»
Heute und jeden Sonntag r

wtr  Große Tanzmusik. ~m
ES ladet ergebenst ein_ X : Wimmer.

. I
305c

£j„ Zum Blücher, “ Hyy ” IäU Gasthaus und Restauration. H
Schönes großes Lokal, separates Zimmer mit neuem2

Q Piano, für Vereine und Gesellschaften, Fremdenzimmer, “
™ vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit. — Ausschank des ytzi
M beliebten Lagerbieres der Brauerei-Gesellschaft WirS- m
^ baden. — Reine Weine. — Kaffee. — Liqueure. —
^ AusgezeichneterfelbstgekelterterApfelwein kommt von^
V heute ab zum Ausschank. y
tzöck Verehrliche Nachbarschaft, Freunde und Gönner ladety
^ zum Besuche ergebenst ein 6405^
y Christian Gerhard , y
y BlücherftraHe6. y

HaustelegrapHe«,
Telephon Anlagen , sowie alle in das elektrische Fach
einschlagende Artikel, sowie vorkommende Aenderungen
u. Reparaturen werden unter Garantie billig ausgeführt.

Ph , Steimer , Uhrmacher,
Webergasse 4 » , 1 St . 6522

Kern Laden . Kein Laden.

„iiiüiingcr Hof “ ,
Schwalbacherstratze 14.

Empfehle guten bürgerlichen Mittagstisch von
50 Pfg. u. höher, auch außer dem Hause, auch ist das
Sälchen für einige Tage in der Woche noch frei.

J . Bnrkhardt,

Londoner Phönix.
Fem-Affklmms-Kocktiit grgriiiM 1782.

mi Eeservefond II. 28.000,0011.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung

jeder gewünschten Auskunft sind gerne bereit

Adolf  Berg , Keumliigellt, Wiesbaden,
Michelsberg 22,

Carl Klos, HlMptagent, Wiesbaden,
Häfnergasse 5.  4624

Sarg *- Magazin
von

Heinrich Becker,
BPF* Saalgasse 30

empfiehlt
alle Arten Holz - u. Metall -Särge

zu reellen Preisen. 5279

Gebundene Kalbfleischsuppe.
- , * Man schnctbet4 !.'x 'Kalbfleisch in kleine Stücke, setzt es nebst et.

was rinn geschnittenem Wurzelwerk, eitler Zwiebel und V» kss Butter
zum Feuer und dämpftes eine Stunde lang, worauf man etwa drei
Liter Fleischbrühe oder dreiLiter siedendes Wasier zugießt und alles zwei
Stunden lang kochen läßt. Nachdem die Suppe durch ein Haarsieb ge-
sirichen ist, wird sie mit einigen Eidottern abgezogen, über gargekochte
Fleisch- oder Hechtklößchen angerichtet. Man kann auch als Einlage Reis,
* I » or • n» Blumenkohl, Schwarzwurzeln verwenden und das ausge¬
kochte Fleisch mit einer pikanten Sauce zu einem Ragout gestalten.

Buschbohnen zur Feldenltur.
* Wir wollen hier aus die Wichtigkeit der Heranziehung der Busch«

ooytw zur Feldcultur Hinweisen. Dieselbe wird schon in vielen Gegenden
im Großen auf dem Felde angebaut. Sie ist umsomehr zu empfehlen,
als die Buschbohnen einerseits die frühesten Schoten auf den Markt liefern
und einen guten Preis erzielen und andererseits die Körner, welche dem
Nährwerthe des Fleisches sehr nahe kommen, vielfache Verwendung als
Nahrungsmittel finden(Bohnengemüse, Bohnensuppe rc.) Die Buschbohne
gehört zu den Leguminosen, welche bekanntlich keine große Anforderungen
"" °*n Boden stellen, denselben in jeder Hinsicht in gutem Zustande zu-
rucklassen und daher als gute Vorfrüchte für Getreide betrachtet werden:
?! *n ^ efer  Beziehung wirkt die Buschbohne günstig auf die Wirth-
ichast ein. Zn Anbetracht der gedrückten Getreidepreise ist es gewiß em»
psehlenswerth, mehr Gewicht auf den Handelsgewächsbau zu legen.

Die Pflanzweite der Gemüsepflanzen
^Ewst̂ t chre Erträge ganz ungemein. Bei zu weiter Pflanzung tritt
leicht Wassermangel durch Auslrocknen des Bodens ein; zu enge Pflanzung
beeinflußt die genügende Ernährung und Entwickelung. Die zweckmäßigsten
Pflanzweiten, zu welchen an Ort und Stelle ansgesäete Gemüse vorzu-
ziehen sind, betragen8- 15 em Carotte, frühe Mohrrübe, Radieschen.
Kerbelrube, Spinat, Rapünzchen; 10 — 12 em Teltower Rübe, späte
Mohrrübe 12—15 cm Mairübe, Steckzwiebelsaat, Löffelkraut, Kerbel;

Pfefferkraut; 16 em Schwarzwurz; 20 em Steckzwiebel,
Rothe Rübe, Schalotte; 20—22 em Porree; 20- 25 em Winter-Porree,
Portulack, Majoran; 25—30 em Sommer-Nettig, Kopfsalat, Bindsalat,
Endivren, Salbei, Thymian; 30 - 35 em WintEettia , Bleichsellerie,
niedrige Erbsen, Pimpinelle, Esdragon; 36—40 em Grünkohl; 40—45
cw Runkelrübe Zuckerwurz; 40- 50 em Wirsing, Rosenkohl, Kohlrübe,
Staudenbohne, Pfuffbohne; 45—50 em Nothkohl; 47 em Pablerbse
Zuckererbse; 45—60 cm Weißkohl, später Sellerie; 55 cm Meerrettia'

50- 60 cm Karioffel; 65- 95 cm Stangenbohnen; 1—1,50 m Gurke;
1,50 m Melone; 95 cm Meerkohl; 1 m Rhabarber, Artischocken, Spargel;
3—6 w Kürbis.

Gegen Kellerasseln.
* Ein Lanbwirth hat folgendes Mitte! mit großem Erfolg ange-

wende!, welches sich wegen seiner leichten Gebrauchsweise allgemein em¬
pfiehlt. Infolge seiner Erfahrungen glaubt er, daß jene Thiere besondere
Vorliebe für Spirituosen haben; nimmt man nun eine Flasche, schüttet
in dieselbe eine kleine Menge Weingeist (oder Liqneur) , schwenkt die
Flasche so herum, daß die inneren Wände und der Hals derselben be¬
feuchtet sind, und legt sie auf den Kellerboden, daß die Oeffnung den Erd¬
boden berührt, io werden in einigen Tagen Hunderte dieses lästigen Un¬
geziefers angelockt werden und infolge der Betäubung drinnen bleiben.
Immer neue kriechen nach, so daß schließlich die Flasche vollgepfropft ist.
Wiederholt man dies einige Male, so ist der Keller von Affeln beinahe
gänzlich befreit.

Hummermajonaise.
* Man rührt einen Majonaisenbeiguß entweder auf dem Feuer ober

kalt ab , zu letzterer Art ist mehr Oel nöthig. Zu einem gekochten Bei¬
guß gehören vier Eigelb, vier Eßlöffel Bouillon, 1 Theelöffel Senf und
ein wenig Salz. Das ganze quirlt man zusammen in einen Blechtopf,
welcher in einem größeren Topf kochenden Wassers steht, so lange, bis
sich der Beiguß verdickt und der Quirl darin steht. Zum kalten Beiguß
nimmt man eine Schüssel, die am besten auf Eis sieht, schlägt4 Eigelb
hinein und rührt diese tüchtig durcheinander, indem man tropfenweise
seines Oel, und ab und zu ein wenig Esfig zugießt. Diese Majonaise
wird dann über Hummer gegossen, der bergartig auf einer Schüssel ettt*
gerichtet und mit Aspik, Pfeffergurken und Lachsstückchen verziert wird.

Im Frühjahr sollten die Pferde besonders
gutes Futter bekommen.

* Zeder rerrünsüze Lcndrrlrth wird dies begreifen, aber manche
handeln gegen ihre Überzeugung Eine reichliche Haferration sollte mindesten-
zwei Ma' täglich und regelmäßig gegeben werden. Was das Körnerfutter
anrelangt, so kann nicht genug Gewicht auf eine gute Qualität gelegt
werden. Der Hauptzweck der Fütterung besteht darin, dem Pferde Kraft
zu geben. Verdorbenes Körnerfutter hat aber, wie Jeder weiß, nicht s»
viel Kraft wie gutes. Wenn man nun doch eine schlechtere Qualität ver¬
abreichen will, so braucht man mehr, überlabet damit den Magen und
tt*cuaf Krankheiten insbeioade»» Wasen- Lunsen« und NierenleideU-
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